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 Faktenblatt Naturschutz im Wald 
 

 Waldbewirtschaftung und Naturschutz im Zusammenspiel 

 Etwa die Hälfte aller in der Schweiz vorkommenden Arten sind auf den Wald als Lebensraum 

angewiesen. Dies zeigt, wie wichtig der Wald für den Erhalt der Biodiversität ist. Über die naturnahe 

Waldbewirtschaftung hinausgehende Naturschutzmassnahmen erfordern ein spezielles Engagement. 

Daraus lassen sich Produkte ableiten, an welchen sich Partner auf unterschiedliche Art und Weise 

beteiligen können. 

 

Ausgangslage  

 Naturnahe Waldbewirtschaftung 

Gemäss Waldgesetz (WaG) ist die Bewirtschaftung des Waldes Aufgabe der Eigentümer. Diese 

haben dem naturnahen Waldbau sowie dem Natur- und Heimatschutz Rechnung zu tragen. 

 

 Verzicht auf Pflege und Nutzung 

Das Waldgesetz erlaubt den Verzicht auf die Pflege und Nutzung des Waldes dort, wo dies der 

Zustand und die Walderhaltung zulassen. Damit können beispielsweise Biotopbäume, Alt- und 

Totholzinseln gefördert werden.  

 

 Waldreservate 

Zur Erhaltung der Artenvielfalt von Fauna und Flora können durch die Kantone Flächen als 

Waldreservate ausgeschieden werden. Teilreservate werden auf eine bestimmte Art gepflegt, 

um konkrete Ziele zu erreichen. In Totalreservaten wird grundsätzlich auf forstliche Eingriffe 

verzichtet. 

 

Produktbeispiele 

 

Bürgergemeinden und Waldeigentümer 

Verband Kanton Solothurn BWSo 
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Beispiel: Standort einer seltenen Waldgesellschaft aufwerten 

Ein lichter Föhrenwald mit Orchideen droht einzuwachsen, weil dem Waldeigentümer die finanziellen 

Mittel zur Erhaltung dieser besonderen Waldgesellschaft fehlen. Der Waldeigentümer sucht Partner, 

die sich an der Erhaltung des Orchideen-Föhrenwaldes (finanziell) beteiligen möchten. Dazu stehen 

ihm verschiedene Möglichkeiten offen: 

 

Mögliche Partner Mögliche Verträge 

- Einwohnergemeinde 

- Bund / Kanton 

- Vereine 

- Institutionen 

- Firmen 

- (Privatpersonen) 

- Beitrag an die Erhaltung von seltenen 

Waldgesellschaften 

- Sponsoring 

- Leistungsvereinbarung  

- Mehrfach-Verträge mit verschiedenen Partner 

für das gleiche Objekt  

Leistung Nutzen 

Waldeigentümer 

- Gezielte Bewirtschaftung des Waldes 

- Rücksichtnahme bei Holzerei 

- Inkaufnahme von Mindererträgen 

Waldeigentümer 

- Entschädigung für Aufwände 

- Attraktiver Wald 

- Förderung seltener Arten 

- Bewusstsein für Wald fördern  

Partner 

- Finanzielle Unterstützung der Pflegearbeiten 

- Mitwirkung bei der Pflege 

- Informationstafel finanzieren 

Partner 

- Werbung (z.B. Logo einer Firma auf Info-Tafel) 

- Erwähnung in lokalen Medien 

- Kundenanlass im Wald möglich 

- Bekanntheit und (ökologisches) Image steigern 

Wem nützt das Produkt? 

Das Produkt, die Erhaltungsmassnahmen der Föhrenwaldgesellschaft, stiftet primär der Natur Nutzen. 

Der Lebensraum wird aufgewertet, und die Artenvielfalt erhöht. Seltene, speziell auf den Standort 

angepasste Arten können sich etablieren und gedeihen. Die breite Bevölkerung profitiert von einem 

attraktiven Waldbild, welches sowohl Naturliebhaber als auch Spaziergänger und andere 

Erholungssuchende anspricht. 


